


Tabelle 5 

Die Ehescheidungen auf Grund von § 42 und 43 des Ehe-

 

gesetzes') nach der Schuld 

Ebeecheidnngen 
Für schuldig  wurden erklärt 1954 1 1953 1 1952 1 1950 1 1948 

 A ... bl von 100 geschiedenen Ehen 

der iiMann allein  
die Frau allein  
Leide  

Zusammen  1 4 491 100 100 100 100 100 

r) EinsdilieBlidt in Verhindung  mit anderer §§, mit Ausnahme von § 48. 

2 478 55,2 55,3 51,9 
563 12,5 12,5 14,0 

1 450 32,3 32,2 34,1 

45,4 
20,9 
33,7 

35,8 
26,9 
37,3 

phen entfallen 13 vH der im Berichtsjahr gezählten Ehe-
scheidungen. Nach einem Höchststand von 16,8 vH im 
Jahr 1951 sind sie auf 13 vH zurückgegangen. 

Während der größte Teil aller Ehescheidungen — wie 
bereits erwähnt — auf Antrag der Frau ausgesprochen 
wurde, ist es nach § 48 des Ehegesetzes gerade umge-
kehrt. Im Jahr 1954 wurde in 415 Fällen die Scheidung 
vom Mann, in 199 Fällen von der Frau begehrt. In 69 
Fällen wiinschten beide Ehepartner die Trennung. 

Die übrigen Scheidungsgründe sind von untergeord-
neter Bedeutung. So wurden im Jahr 1954 wegen geisti-
ger Störung oder Geisteskrankheit nur 67 Ehen geschie-
den und wegen ansteckender und ekelerregender Krank-
heiten nur 5 (§ 44-46). 
Tabelle 4 

Die Ehescheidungen nach Gründen 1946 bis 1954 

 

Ehescheidung  n 

 

Anzahl von 100 geschiedenen Ehen 

5,1 8,2 9,7 15,5 

0,6 0,1 

9,8 5,4 

100 100 

Grund der Ehescheidung 

Ehebrudh (§ 42)  
Andere Eheverfehlungen 

(§ 43)  
§ 42 in Verhind g. mit § 43 
Geistige Stönntg, Geistes-

 

krankheit (§§ 44, 45)  
Ansteckende oder ekel-

erregende Krankheit 
(§ 46)  

Aufhebung  der häuslichen 
Genheinsdhaft (§ 48)  

Sonstige Kombinationen 
voll §§  

Ehesdieidungen insgesamt 

79,0 73,9 
1,4 1,7 

1,1 1,0 

0,0 li  0,1 

13,2 14,9 

0,2 0,2 

100 1 100 

76,8 74,2 
2,4 3,2 

0,9 0,5 

0,3 0,6 

5,2 

79,0 
1,4 

1,3 

0,1 

13,0 

- 
100 

271 

41,18 
7.2 

67 

5 

683 

- 
5 246 

1954 1 1953 1 1950 1948 j 1946 

von 100 der Geschiedenen Anzahl 

 

10,6 
21,4 
22,1 
11,7 
14,9 
10,1 

9,2 - 

555 
1 126 
1 159 

613 
783 
528 
482 - 

10,6 
20,5 
20,0 
13,1 
15,8 
10,4 

9,6 - 

8,8 
22,8 
17,5 
18,8 
14,6 
8,6 
8,2 
0,7 

Alter der Geschiedenen auf 10000 
Verheiratete 

gleichen Alters 
Anzahl von 100 der Geschiedenen 

auf 10000 
Verheiratete 

gleichen Alters 

llliinner 

 

1950 1954 1 1953 1 

unter 25 Jahren .... 
25 his 30 .... 
30 35 .... 
35 40 .... 
40 „ 45 .... 
45 .. 50 .... 
50 Jahre und älter  
unbekannt  

Insgesamt  

352 

Froucn 
1954 1 1953 1950 

100 1 100 100 1 100 

4,7 
17,6 
20,1 
12,4 
16,5 
13,2 
15,5 - 
100 

249 
924 

1 053 
651 
865 
692 
812 - 

5 246 

83,4 
108,7 
132,6 
101,8 

71,3 
45,8 
16,6 - 

56,4 

102,7 
115,6 
104,0 

73,0 
53,6 
35,8 
13,5 - 
54,7 5 246 100 

3,3 
13,4 
16,9 
23,0 
18,7 
12,0 
12,2 

0,5 

4,6 
15,6 
18,4 
13,2 
18,8 
14,0 
15,4 - 

Schuldaussprüche 

Während bei den Ehescheidungen nach § 42 und § 43 
des Ehegesetzes mindestens für einen Ehepartner die 
Schuld festgestellt werden muß, ist dieses bei Scheidun-
gen nach § 48 (Aufhebung der häuslichen Gemeinschaft) 
nicht unbedingt erforderlich. Hier kann jethoch zusätzlich 
die Schuld eines Teils oder beider Teile nadh den §§ 42 
oder 43 erklärt werden. Im Jahr 1954 erfolgte nur in 
62 Fällen der Scheidung auf Grund von § 48 ein Schuld-
ausspruch des Gerichts, und zwar überwiegend gegen 
den Mann allein. 621 Ehen wurden ohne Sdiuldaussprudl 
geschieden. 

Wird die Ehe allein auf Grund der §§ 44 bis 46 (gei-
stige Störungen, Geisteskrankheit, ansteckende und ekel-
erregende Krankheiten) gelöst, so ist ein Schuldaus-
spruch nur auf besonderen Antrag eines Ehepartners 
möglich. 

Bei den Scheidungen nadh § 42 und 43 war im Be-
richtsjahr in etwas mehr als der Hälfte der Fälle (55,2 vH) 
der Mann allein und in 12.5 vH der Fälle die Frau allein 
schul(lig. Ein Drittel dieser Ehescheidungen beruht auf 
schuldhaftem Verhalten beider Ehegatten. Seit dem Jahr 
1948 hat sich der Anteil der Fälle, in denen die Frau  

allein schuldig war, von 26,9 vH auf 12,5 vH verringert, 
derjenige, in denen fier Mann allein schuldig war, von 
35,8 vH auf 55,2 vH erhöht. Der Anteil der Ehen, in 
denen beide Ehegatten als schuldig erachtet wurden, ist 
von 37,3 vH im Jahr 1948 auf 32,3 vH im Jahr 1954 
zurückgegangen. 

Die Geschiedenen nacht dem Alter 

Aus der Gliederung der Ehepartner nach ihrem Alter 
bei der Ehescheidung (Tabelle 6) geht hervor, daß im 
Jahr 1954 bei Männern und Frauen die Altersgruppe 30 
bis 35 Jahre am stärksten an den Ehesdleidungen be-
teiligt war. Die Verschiebung der Anteile in den einzel-
nen Altersgruppen gegenüber den Vorjahren ist neben 
anderem auch 'eine Folge des Altersaufbaues der Be-
völkerung. 

Über die Scheidungshäufigkeit nach dem Alter ver-
mag jedodl die Prozentverteilung nichts auszusagen, da 
die Altersgruppen unterschiedlich stark besetzt sind. An 
Hand der Volkszählungsergebnisse 1950 war es möglich, 
die geschiedenen Männer und Frauen auf die gleich-
altrigen Verheirateten zu beziehen. Die Tabelle 6 zeigt, 
daß die Scheidungshäufigkeit bei den verheirateten Män-
nern zwischen 30 und 35 Jahren mit 132,6 ihren höchsten 
Stand erreicht. Da die verheirateten Frauen im Durch-
schnitt einige Jahre jünger sind als die ihnen angetrau-
ten Männer, ist die Scheidungsziffer bei den Frauen zwi-
schen 25 und 30 Jahren mit 115,6 am höchsten. Auffällig 
ist aber auch die hohe Scheidungslhäufigkeit der unter 
25jährigen Frauen mit 102,7. 

Im Berichtsjahr war von der Gesamtzahl der Eheschei-
dungen in 3367 Fällen der Mann und in 994 die Frau 
älter. Bei 885 geschiedenen Ehen betrug der Altersunter-
schied zwischen Mann und Frau weniger als 1 Jahr. Von 
100 geschiedenen Männern waren 17 gleichalt, 64 älter 
und 19 jünger als der weibliche Partner. 

Die geschiedenen Ehen nach der Ehedauer 

Von den gesamten Ehescheidungen sind im Jahr 1954 
wiederum hehr als die Hälfte (51,6 vH) in den ersten 
acht Ehejahren geschieden worden. Der Anteil der nach 
dieser Eheflauer Geschiedenen ist zunächst von 55 vH 
im Jahr 1946 bis auf 43 vH im Jahr 1951 zurückgegangen. 
Der Grund für diesen Rückgang ist in der bis zu diesem 

Tabelle 6 Die Geschiedenen nach dem Alter 1950 bis 1954 



Jahr zunehmenden Zahl von Ehescheidungen nach § 48 
(Aufhebung der häuslichen Gemeinschaft) zu suchen, (la 
unter diesen der Anteil der mehr als acht Jahre be-
stehenden Ehen wesentlich größer ist als bei den übrigen 
Scheidungsgründen. 
Tnhclle 7 

Die geschiedenen Ehen nacht der Ehedauer 1946 bis 1954 

 

Tabelle 8 

Die geschiedenen Ehen nach der Kinderzahl 1.948 bis 1954 

Dic gesch icdcnen Ehen nit 

in der Ehe geborenen Kindern 

Kiadcrzahl 1954 1 1953 1 1950 1948 

Anzahl von 100 geschiedenen Ehen 

och lehrnden 
mindcrjähr. Kindern 

1954 
von 100 

Amahl , geschicd. 
Ehen 

0  1 853 35,3 36,4 37,1 39,1 2 158 41,1 

1  1748 33,3 33,4 33,2 32,8 1744 33,2 

2  961 18,3 18,0 17,8 16,7 866 16,5 

3  406 7,8 6,8 6,5 6,2 312 6,0 
4  163 3,1 2,6 3,1 2,7 108 2,1 

5 und mehr  115 2,2 2,8 2,3 2,5 58 1,1 

Insgesamt .... 5 246 100 100 100 100 5 246 100 

 

Volkszählungstag 1950 bestehenden Ehen nach der Kin-
derzahl gegenübergestellt. 

Es treffen auf 10 000 bestehende Ellen mit 

0 1 2 3 4 5 und mehr Kindern 

97,7 75,7 41,8 27,1 23,2 14;1 Scheidungen. 

Ehcsnc~idungen 
Durchschnittliche 

Ehedm¢r in Jahren 
1954 [ 1953 1 1950 1 1946 1937138') 

Anaahl1 von 100 der geschiedenen EI-

 

7,1 7,8 6,9 6,3 7,9 
15,3 15,6 13,5 17,3 16,2 

15,8 15,7 10,8 16,0 14,2 
13,4 10,9 13,3 15,5 11,8 

7,4 7,5 10,9 10,4 10,2 
6,7 6,8 10,4 8,6 7,6 

5,4 7,1 7,4 6,2 6,3 
6,1 6,1 6,4 4,9 6,4 
4,8 5,0 5,3 4,1 6,2 
4,3 4,2 3,7 2,9 3,4 
3,5 3,3 3,4 2,1 1,9 
2,6 3,0 2,3 2,0 1,7 
2,4 2,3 1,6 1,5 1,7 
5,2 4,7 4,1 2,2 4,5 

370 
805 
828 
702 
388 
353 
284 
319 
251 
224 
185 
139 
125 
273 

unter 2   
2 bis 4  
4 6  
6 8  
8 10  
10 12  
12 14  
14 16  
16 18  
18 20  
20 22  
22 24  
24 26  
26 und mehr  

Zusammen 5 246 100 100 100 100 100 

') Deutsdtcs Reich. 

Den größten Anteil an den Scheidungen des Berichts-
jahres haben die Ehen mit vier- bis unter sechsjähriger 
Dauer (15,8 vH). Der Anteil der unter zwei Jahre dau-
ernden Ehen ist gegenüber 1953 zurückgegangen, nach-
dem er in den Jahren 1946 bis 1953 angestiegen war. Bei 
zunehmender Ehedauer nimmt der prozentuale Anteil 
der Ehescheidungen rasch ab. Schon bei einer Ehedauer 
von acht bis unter zehn Jahreli beträgt der Anteil im 
Jahr 1954 nur noch 7,4 vH. 

Im Vergleich mit den Vorkriegsjahren im Deutschen 
Reich ist eine stärkere Beteiligung der älteren Ehen an 
den Ehescheidungen festzustellen. Der Anteil der Ehen 
mit über zwanzig Jahren Dauer betrug 1936/38 im 
Reichsgebiet 9,8 vH gegenüber 13,7 vH in Baden.Würt-
temberg im Jahr 1954. 

Nach vierzigjähriger Ehedauer wurden im Berichts-
jahr 14 Paare gesebieden, davon 8 auf Grund des § 43 
(andere schwere Eheverfehlungen) und 4 auf Grund des 
§ 48 Ehegesetz (Aufhebung der häuslichen Gemeinschaft). 

Ehescheidungen und Kinderzahl 

Im Jahr 1954 waren 35,3 vH der geschiedenen Ehen 
kinderlos. Dieser Anteil liegt wesentlich unter dem Vor-
kriegsstand. Im Jahr 1938 waren im Deutschen Reich 
noch 43,4 vH der geschiedenen Ehen kinderlos. Ein Drit-
tel der im Berichtsjahr geschiedenen Ehepaare hatten 
ein Kind, wälhrelh(1 ein weiteres knappes Drittel zwei und 
mehr Kinder hatten. 

Um den engen Zusammenhang zwischen Kinderzahl 
und Scheidungshäufigkeit aufzuzeigen, werden nach-
stehend (hie im Jahr 1950 geschiedenen Ehen den am 

Bei den kinderlosen Ehen ergibt sich mit einer Ziffer 
von 97,7 Scheidungen auf 10 000 bestehenden Ellen die 
weitaus größte Scheidungshäufigkeit. Mit zunehmender 
Kinderzahl nimmt sie sehr stark ab. 

Wie diese Zahlen erkennen lassen, ist für die Festig-
keit einer Ehe ohne Zweifel (las Vorhandensein von Kin-
dern von großer Bedeutung. Selbst wenn Ehen mit Kin-
(lern tief zerrüttet sind, bewegt die Rücksichtnahme auf 
die Kinder oft die Ehegatten, von einer Trennung der 
Ehe abzusehen. 

Wenn auch die kinderlosen Ehen immer noch den 
Hauptteil der Scheidungen stellen, so hat doch die Zu-
nahme der Scheidungshäufigkeit nach dem zweiten Welt-
krieg ein nicht zu unterschätzendes soziales Problem ge-
schaffen. So waren beispielsweise in rund 58 vH der in 
den Jahren 1949 bis 1954 geschiedenen Ehen minder-
jährige Kinder vorhanden. In diesem Zeitraum haben 
in Baden-Württemberg über 38 000, im Bundesgebiet 
rund 343 000 Minderjährige die elterliche Ehegemein-
schaft verloren, wobei die Zahl der Scheidungen nahezu 
gleich groß war wie die Zahl der minderjährigen Kinder. 

Aufgehobene und für nichtig erklärte Ehen 

Außer den im Jahr 1954 ausgesprochenen Scheidungs-
urteilen wurden durch Gerichtsbeschluß 40 Ehen aufge-
hoben, davon 30 auf Grund des § 32 des Ehegesetzes 
(Irrtum über die persönlichen Eigenschaften des anderen 
Ehegatten). 

Für nichtig erklärt wurden 35 lsheu;  davon 31 wegen 
Doppelehe (§ 20 Ehegesetz). Vier Nichtigkeitserklärun-
gen erfolgten auf Antrag des Mannes;  sieben auf Antrag 
der Frau. In 24 Fällen trat der Staatsanwalt als Kläger 
auf. Linus Weber 

ER NÄ MR.uNG UND LANDW1R_TSCMAFT 

 

Die Obsternte 1955 — Endgültige Ergebnisse 

 

Nach den endgültigen Schätzungen der ehrenamtlichen 
Obstberichterstatter sind in Baden-Württemberg insge-
samt 6,66 Mill. dz Obst (einschließlich Beerenobst, ohne 
Erdbeeren und Brombeeren) geerntet worden. Damit 
wird die vorjährige Gesamternte um 13,6 vH unterschrit-
ten und das Mittel der Jahre 1949/54 bei 6,67 Mill. dz 
nahezu erreicht. 

Uneinheitliche Obsternte 

Die verspätete und schlecht verlaufene Bliite der Obst-
bäume sowie die nach alter Bauernregel wieder einge-
tretene Erscheinung, daß auf eine sehr gute Apfelernte 
nur eine mäßige folge, llcwirkteu eine umeinheitliche 
Ernte. Ihn Vergleich mit denn Vorjahr ist die diesjährige 
Kernobsternte um 16,6 vH und die Steinohsternte um 

353 


